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Die Nadel im Heuhaufen 

Sie arbeiten meist im Ver­
borgenen und verfügen 
über ausgezeichnete Kon­

takte. Das Business des Head­
hunters ist ein sensibles Ge­
schäft. Schließlich geht es dar­
um, Branchenspezialisten und 
Führungskräftefür einevakante 
Stelle zu vermitteln. Der Vorteil 
für Unternehmen, einen Head­
hunter zu engagieren, liegen 
fürCharlotteEblingervonEblin­
ger & Partner auf der Hand. 
"Das Unternehmen erspart sich 
viel Zeit, wir verfügen über eine 
hohe Methodenspezialisierung, 
d. h. wirsprechen Meilschen über 
alle verfügbaren Kanäle an und 
schließlich muss auch die An­
sprache für eine Anbahnung ge­
lernt sein", sagt Eblinger. 

Kommt eine Anbahnung zu­
stande, geht es relativ zügig vor­
an. Damit die Vermittlung gut 
funktioniert, ist der Headhun­
ter auf Offenheit seitens des Un­
ternehmens und des Kandida­
ten angewiesen .• Ich bezeichne 
uns als gut gemeinte Schnittstel­
le. Da geht es auch relativ rasch 
um Fakten wie das jetzige Ge­
halt. Mein Kunde bezahlt mich 
auch dafür, das zu wissen. Ist be­
reitsdaseinProblem,istderKan­
didat wahrscheinlich nicht der 
richtige", so die Expertin. Je of­
fener gleich von Beginn an kom­
munizien wird, desto weniger 
.böse Überraschungen" gibt es 
in weiterer Folge. Der Meinung 

ist auch Markus Baldauf von 
MBMC.Fürihnhatdaserwasmit 
Veranrwortung zu tun. Schließ­
lich werden die infrage Kom­
menden meist aus einem gesi­
cherten Arbeitsverhältnis ge­
holt .• Iei\ sage auch offen, was 
den Kandidaten im anderen Un­
ternehmen erwartet. Erwa: Sie 
werden einen cholerischen 
Chef bekommen. Jeder sollte 
wissen, was einen erwartet", so 
der Experte, der sich auf den IT­
Bereichspezialisierthat.Einhar­
tes Pflaster, weil die Leute, die 
in dieser Branche arbeiten, den 
Datenschutz sehr ernst nehmen 
-und infolgedessen auch ihre Da­
ten nic)lt quer durchs Netz schi­
cken .• Die Branche besteht hier­
zulande im hoch qualifizierten 
Bereich aus einer relativ klei­
nen Community. Das Vertrauen 
muss man sich erarbeiten und 
auf ein gutes Netzwerk zurück­
greifen können", so Baldauf, 
derseit 25 Jahren in der IT-Bran­
cheunteranderem als Head ofiT 
und ERP beiDo & Co tätig war. 

Skills 
Auch Charlotte Eblingerverfüg­
te über die nötige Expertise, als 
sie im Familienunternehmen in 
die Fußstapfen ihres Vaters trat. 
..Jemand,derdiesenJobausübt, 
muss über Produktionsprozesse 
in den Unternehmen Bescheid 
wissen", sagtEblinger. Seide Ex­
perten sind sich einig, dass ihr 

., 

Job ein Mix aus genau dieser 
Branchenexpertise, einem Ver­
kaufstalent und einem gewis­
sen Maß an Psychologie ist. 

Doch auch von den Kandida­
ten werden neben den berufli­
chen und fachlichen Spezialisie­
rungen bestimmte Eigenschaf­
ten erwartet. . Flexibilität ist 
heute in allen Richtungen ge­
fragt. Wenn jemand gerade im 
IT-Bereich einen Nine-to-Five­
Job möchte oder mit der Anrei­
se von sechs V-Bahn-Stationen 

"jemand, der diesen Job 
ausübt, muss über 
Produktionsprozesse 
in den Unternehmen 
Bescheid wissen." 
Mag. Charlotte Eblinger. MSc von Eblinger & Partner 

"Das Vertrauen in der 
IT -Branche muss man 
sich erarbeiten und 
auf ein gutes Netzwerk 
zurückgreifen können." 
Markus Baldauf von MBMC 

schon überfordert ist, ist das Ein weiteres Problem stellt für 
nichtderrichtige Job." Auchfür manche Bewerber die Nervosi­
Charlotte Eblinger gibt es einige tät dar. Von einem anderen Un­
No-Gos, mit denen sich Kandi- cernehmen abgeworben zu wer­
daten gleich von Beginn an aus den, passiert den meisten ja 
dem Rennen nehmen .• zu spät nicht alle Tage. Und so kommt 
oder unangemessen gekleidet es vor, dass mögliche Kandida­
zukommen,gehtgarnicht.Auch ten bei den Treffen unauthen­
FragennachdemGehalt, sonsti- tisch sind, weil sie sich enrwe­
gen Exttas - wie beispielsweise der zu aufgedreht oder zu ruhig 
einem Dienstauto - sind in ei- verhalten .• Be yourself" lautet 
nem frühen Stadium der Ge- der Ratschlag der Experten. Al­
sprächeeinmöglichesAusschei- so, einmal tief durchattnen und 
dungskriteriurn", weißEblinger. cool bleiben. - BARBARA STIEGER 
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